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Mittwoch, 23. 


Die „Danziger Zeitung“ N 0 am Sonntage 

Morgen und Montage Abe Beitellungen werden in der 

Erpebition (Retterbugreaofie No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt⸗An 


nds. — 
alten angenommen. 


Dauzige 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

Brüſſel, 22. Nov. Die „Indép. beige“ glaubt zu 
wiſſen, daß Graf Chandordy in Verſailles im Auftrage 
der Regierungsdelegation in Tours neue Verhandlungen 
wegen des Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes anknüpfen 
werde. Graf Chandordy ſoll der Ueberbringer von Frie⸗ 
densvorſchlägen jein, worin jedoch von Gebieizabtretungen 
keine Rede iſt. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Fw ien, 22. Nov. Die offieisje „Correſpondenz War ⸗ 
rens“ verſichert, daß die Nachricht, Oeſterreich habe einen 
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Congreß oder eine Konferenz zur Behandlung der Pontus- ' 


frage 4 e unbegründet ſei. Ebenſo ſei die 
Nachricht, daß Italien erklärt habe, in der Frage wegen 
Aufrechterhaltung des Pariſer Vertrages nicht mit Oeſter⸗ 
En 3 cooperiren zu wollen, vollkommen un⸗ 
egründet. 
x Peſt, 22. Nov. Graf Andraſſy erklärte im lnter- 
der z die Gerüchte in Betreff einer Kriſis im Miniſterium 
es Aeußern ſeien unbegründet. Die verlangte Aufklä⸗ 
rung bezüglich der ruſſiſchen Frage lehnte er ab, da die 
en darüber noch ſchweben. 


\ Telegraphiſche Nachrichten. 

Tours, 22. ev, Der 8 Depeſchen zu⸗ 
gegangen, nach welchen bei Nuits ein fünfſtündiger Kampf 
zwiſchen Francs⸗tireurs und Preußen ſtattgefunden habe, ohne 
daß ein entſcheidender Erfolg von einer oder der anderen 
Seite errungen worden wäre. Gleichwohl wird aus Nuits 
die Ankunft von preußiſchen Truppen gemeldet. 3000 Deut⸗ 
ſche haben Agilly beſetzt. Die Deutſchen rücken über Veſoul, 
Granville, Fratigny, Gy, Bonbuillon und Pesmes vor. Die 
Anzahl der in der Umgegend von Gray befindlichen deutſchen 
Truppen wird auf 20,000 geſchätzt. — Zwiſchen Dreux und 
Chartres iſt den Preußen ein Luftballon mit Briefſchaften in 
die Hände gefallen. 

A Die „France“ enthält folgendes Telegramm aus 
Laondon: England reſpectirt zwar noch die bisherigen Waffen⸗ 
llieferungs⸗ Vertrags. Abſchlüſſe, verbietet aber vom heutigen 
Tage (21) ab die Ausfuhr von Waffen. — Der „Moniteur“ 
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weten wet, ane n 
ion verlange, uur ſe 


f Sertrage ſei unſtatthaft. 
Brüffel, 22. Nov. Nach Briefen aus Lille vom 20. d. 
baben breußiſche Plänkler St. Quentin beſetzt. — Die hier 


eingetroffene „France“ vom 21. Nov. meldet, daß ein Deeret 


der Regierung die Milizen in den Civil ⸗Territorien von 
I Algerien unter die Autorität des Civil⸗ Gouverneurs ſtellt. 
Wie gemeldet wird, hat der Präfect der Vendée alle Schloſſer 
und Mechaniker des Departements für die Arbeiten in den 
Miilitärwerkſtätten requirint. 
5 — Gegenüber den ungenauen Angaben, welche einige 
Blätter über den Inhalt der vom Kriegsdepartement in Be⸗ 
treff der über die Grenze getretenen Militärperſonen einer 
e Mächte veröffentlicht haben, bemerkt der 
5 oniteur belge“, die belgiſchen Behörden an den Grenzen 
feien angewieſen, fremden Militärperfonen den Uebertritt 
nur dann zu geſtatten, wenn dieſelben, falls ſie Offiziere 
find, fich ſchriftlich verpflichten, Belgien nicht zu verlaſſen; 
find dagegen die Uebergetretenen Soldaten, fo müſſen dieſelben 
internirt werden. 
— Eine Londoner Correſpondenz der „Indépendance“ 


Ueber den Kampf zwiſchen dem norddeutſchen Ka⸗ 
nonenboot „Meteor“ und dem franzöſiſchen Kreuzer 
„Le Bouvet“ auf der Höhe von Havanna 
gehen der „D. A. Z.“ aus London folgende Einzelheiten zu, 

die über New Mork eingetroffen ſind: 

Der franzöſiſche Kreuzer, mit 5 Kanonen auf Deck, hat 
ſeine Station in der Havanna. Der „Meteor“, Kanonenboot 
mit 3 Kanonen, aus dem mexikaniſchen Golf kommend, lief 
am 1. November in den Hafen von Cuba ein, wahrſcheinlich 
um Kohlen zu faſſen, und ſandte, von der Anweſenheit des 

franzöfiſchen Kriegsſchiffes wohl unterrichtet, dem Capitän 

deſſelden eine Herausforderung zu. Anſtatt dieſe fofort anzu⸗ 
nehmen, gin der Franzoſe vom Ankerplatze, der für die dort 
ftationitten feriegsſchiffe beſtimmt ift, links hinter dem großen 
den Eingang des Dafens vertheidigenden Etagenfort weiter 
nach dem Hafen hinein, nach dem N ansöflfihen Kohlendepot, 
das unmittelbar am Fuße eines anderen Hafenforts liegt, 
ſich den Anſchein gebend, als wolle er Feuermaterial Jaan, 
Als der Dampfer am 4. November noch unbeweglich lag, 
wurde ihm eine zweite 1 ref zugeſandt, und das 
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deulſche Schiff ging auf höchſt oftenfiple Weiſe aus dem 
Hafen. Die in der Stadt allgemein bekannt e zwei⸗ 
malige e gab den avanneſen eine gute Ge⸗ 
legenbeit, ihre Sympathien zu zeigen, was fo arg wurde, 
daß ſich keiner der Offiziere des franzöſiſchen Schiffes in 
einem der am Hafen belegenen großen Cafés zeigen durfte, 
wenn er nicht um ſich herum Stichelreden aller Art hören wollte. 
Die Flaggenehre mußte alſo gewahrt werden und am 9. Novem⸗ 
ber Morgeus dampfle der „Bouvet“ aus dem Hafen, um den 
Kampf EIERN. Kaum aus neutralem fer eraus, 
wurde er auch ſchon vom „Meteor“ angegriffen. Der Kampf, 
der ſich nun entſpaun, dauerte faſt eine Stunde. In dieſek 
Zeit wurde dem „Bouvet“ die Takelage zerſchoſſen und ihm 
fünf ſchwere Verletzungen im Schiffskörper beigebracht, fo 
daß er anfing, ſich umzulegen und ſchnell dem ſchützenden 
Hafen wieder zueilen mußte. Der „Meteor“, der faſt bis zum 
Ende des Kampfes unverletzt geblieben, erhielt jezt von dem 
Feinde zwei Schüſſe in den Rumpf, von denen einer die 
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enthält folgenden Paſſus: „In maßgebenden Kreiſen iſt die 
Ueberzeugung durchgedrungen, daß England für den Kriegs⸗ 
fall ſich die Oberleitung und, zur Sicherung ſeiner Verbin⸗ 
dungen mit Indien, materielle Garantien, etwa die Beſetzung 
des Suezkanals und St. Jean's ausbedingen müſſe. — Das 
„Echo du Parlement“ enthält folgendes Telegramm aus 
London: „Die Miſſion Odo Ruſſel's nach Verſailles bezweckt 


eine Verſöhnung Englands mit Preußen wegen der bisheri⸗ ö 


gen Waffenausfuhr nach Frankreich herbeizuführen. 
Bremen, 22. Nov. Nach einer Mittheilung des Lloyd 
iſt der Dampfer „Rhein“, von New⸗Dork kommend, in Bre⸗ 
merhaven, und der neuerbaute Dampfer „Cöln“ von Gree⸗ 
nock auf der Weſer eingetroffen. 
Hamburg, 22. Nor. Der Capitain der hier eingetrof⸗ 
fenen norddeutſchen Barke „Georg und Johann“ berichtet, 


am 18. Nov. Nachmittags beim Galloper (lengliſches Feuer⸗ 


5 eh bei der Mündung der Themſe) 4 franzoͤſiſche Kriegs⸗ 
chiffe geſehen zu haben, welche die Barke unbeläſtigt weiter 
817 ließen. Sonnabend Morgens habe dieſelbe bei Texel 
135 lranzöſiſche Kriegsſchiffe geſehen, welche weſtſüdweſtlich 
euerten. 
Malchin, 22. Nov. Die Eröffnung des Landtages hat 
Vor 


agen befinden fich auch mehrere Entwürfe zu Verord⸗ 


das auch fernerhin in Kraft bleibende Landesrecht binſichtlich 
des Schutzes gegen Mißbrauch der Preſſe der Beſtrafung von 
Bankerott und dem Vollzug von Freiheitsſtrafen. 

Florenz, 22. Nov. Gutem Vernehmen nach wird ſich 
der König er Ende December oder Anfangs Januar nach 
Rom begeben. — Die Antwort der italieniſchen Regierung 
auf das ruſſiſche Circularſchreiben ſoll bisher noch nicht er⸗ 
folgt fein. — Von den bisher bekannt gewordenen 433 De⸗ 
putirtenwahlen ergaben 130 ein befinitives Reſultat, in 303 
Fällen muß eine Nachwahl vorgenommen werden. Das bis⸗ 
herige Wahlergebniß wird als ein für die Regierung günſti⸗ 
ges betrachtet. 


Danzig, den 23. November. 

Garibaldis Thaten haben begonnen. Das kleine Gefecht 
bei Chatillon iſt unter dem Commando ſeines Sohnes Rice 
eiotti geſchlagen worden. Von Autun aus muß die Schaar 
inen Marſch von 15—16 
nach Paris, ziemlich nahe an Dijon vorbei, zurückgelegt haben, 
um ſich auf unſere Etappenlinie, die nach dem Abzuge des 
Gros der Armee nur ſchwach beſetzt war, zu werfen. Der 
bedauerliche Unfall koſtete uns 120 Mann, ſonſt iſt er natür⸗ 
lich ohne jede Bedeutung. Ueber die Operationen im Weſten 
von Paris und die an ihnen betheiligten feindlichen Truppen 
zerbrechen ſich die Berichterſtatter noch immer den Kopf. Die 
Anſicht, daß die bei Dreux engagirten Truppen von Norden 
her, aus der Bretagne gekommen ſind, theilt auch der 
„Staatsanzeiger“, während beſonders Wiener Blätter an der 
Meinung feſthalten, daß Aurelles de Paladine nach dem Ge⸗ 
fechte bei Orleans durchaus nicht unthätig ſtehen geblieben 
ſei, daß er dies Gefecht überhaupt nur geliefert habe, um 
einen kühnen und geſchickten Flankenmarſch in 
nördlicher Richtung zur Vereinigung mit Ke⸗ 
ratry auszuführen, daß dieſe Vereinigung vollzogen ſei 
und zwar ohne zur Kenntniß des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg gelangt zu fein. In Berſailles, heißt es, hätte man frü⸗ 
her als im Lager des 13. Corps ſelbſt davon Mittheilung 
erhalten, darauf erſt ſoll Tresckow nach Angerville entſendet 
CCC ³²:³u ß d . ß 


Schraube verletzte, was ihn unfähig machte, den „Bouvel“, 
deſſen Maſchine unverletzt geblieben war, ſchnell zu verfolgen 
und in den Grund zu bohren. Der „Bouvet“ entkam glücklich 
in den Hafen, was ihm bei feinen Verletzungen unmöglich 
geweſen wäre, wenn ihn das deutſche Schiff nicht in feinem 
hitzigen Verlangen nach Kampf ſchon auf der Höhe des Ha⸗ 
fens angegriffen, ſondern welter in die See hinaus gelockt 
hätte. Auch der „Meteor“ iſt wieder nach der Havanna ge⸗ 
gangen, um ſeine Schäden auszubeſſern und dann das Duell 
aufs Neue zu beginnen; diesmal hoffentlich mit noch beſſerm 
Erfolge. Der Verluſt an Todten und Verwundeten iſt nur 
gering, da der Kampf ein reiner Artillerikkampf war und es 
in der Abſicht des deutſchen Schiffes gelegen zu haben ſcheint, 
feinen Gegner durch Schüſſe dicht über dem Waſſerſpiegel 
zum Sinken zu bringen. 


Stadt⸗Theater. 

Boieldieu's „Weiße Dame“ gehört zu den alljährlich 
auf dem Repertoire befindlichen Opern. Die Phyſiognomie 
dieſes freundlichen Werkes, bei dem Text und Muſik in 
glücklicher Harmonie zu einander ſtehen, iſt jedem Theater⸗ 
beſucher nachgerade fo geläufig geworden, daß jede Erläute⸗ 
rung der Kritik durchaus überflüſſig erſcheint. Die anmuthig 
melodiöſe Muſik iſt entſchieden auf Popularität angelegt und 
ſelbſt bei nur einmaligem Hören wird das Verſtändniß 
dafür auf kein Hinderniß ſtoßen. Det Erfolg der 
„Weißen Dame“ iſt in erſter Linie von der Repräſentation 
des Georg Brown abhängig. Die Rolle gehört zu den 
eleganteſten Tenorpartien und räumt neben den zu 
entwickelnden geſanglichen Vorzügen auch einer leben⸗ 
digen und humoriſtiſchen X 
8 ein. Je mehr Feinheit und Liebenswürdigkeit nach beiden 

eiten Georg Brown zur Anſchauung zu bringen vermag, 
deſto mehr wird er ſich zum leuchtenden Mittelpunkt machen 
und deſto anziehender wird die reizende Oper auf den Hörer 
wirken. Herr Brunner erfüllte zwar nicht alle Anſprüche 
auf vollkommene Eleganz und Leichtigkeit im Glan g wie 
in der Darſtellung, aber ſeine bedeutende Routine und die 


aber gelingen wird, iſt ſehr fraglich; wir möchten es bezwei⸗ 
feln und möchten eher annehmen, daß dem Scharmützel von 
Dreux bald eine große, entſcheidende Schlacht folgen wird, 


in welcher Frankreich wahrſcheinlich feine letzte Armee verliert. 


Se Unter den verſchiedenen bisher angekündigten 


nungen, welche durch die Publication des norddeutſchen Straf⸗ 
geſetzes nöthig geworden ſind, darunter mehrere betreffend 


Reiche ſind. wenn auch noch nicht offiziell beſtätigt, ſo doch 


eilen auf dem directen Wege 


Darſtellung ein dankbares 


& Berlin, 22. November. Der Anſchlußvertrag 
Badens und Heſſens iſt bereits von Delbrück dem Bundes⸗ 
rathe vorgelegt worden, die württembergiſchen Miniſter find 
gleichfalls, vom Könige zur Unterzeichnung des Vertrages 
autoriſtrt, hier angelangt und fo ſteht nur noch Bayern mit 
der Ausführung eines analogen Schritts zurück. Doch iſt es 
höchſt wahrſcheinlich, daß dem Reichstage während ſeiner 
Sitzung auch dieſe Vorlage wird zugehen können, denn die 
Nachrichten über den Zutritt dieſes Landes zum Deutſchen 


ziemlich zuverläſſig, wenn man bedenkt, daß ſich bie öffent⸗ 
liche Meinung in Bayern ſo entſchieden und energiſch für den 
Beitritt Bayerns ausſpricht, daß die Miniſter dieſem Drucke 
kaum werden widerſtehen können. Die von den Liberalen 
ſeit lange erſtrebte Erweiterung der Competenz des 
Bundes iſt in Folge ſüddeutſcher Anregungen beſchloſ⸗ 
ſene Sache, mindeſtens auf dem Gebiete des Vereins⸗ 
und Preßweſens. Der Entwurf der neuen Deutſchen 
Verfaſſung fol nach offiziöſen Quellen hauptſächlich 


folgende Abänderungen früherer Beſtimmungen enthalten: = 
Die Competenz der r Preſſe und 


Vereinsweſen ausgedehnt. e 
dern drei Viertheile der Stimmen im 


a en 
erklärungen erfordern die Zuſtimmung des Bun⸗ 


ndesrathe, Kriegs⸗ 
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desrathes, ausgenommen wenn ein Argriff auf das G 


biet des Bundes vorliegt. Baden hat 14 Mitglieder im 
Reichstag und 3 Stimmen im Bundesrath. Heſſen erhält 
ſechs neue Mitglieder im Reichstag und im Ganzen drei 
Stimmen im Zundesrath. Die Getränkeſteuern ſind den 
ſüdd. Staaten vorbehalten und dem entſprechende Einrichtun⸗ 
gen getroffen, dach ſoll eine einheitliche Steuergeſetzgebung 
möglichſt augeſtrebt werden. Die Verfaſſung nimmt überall 
auf die erlaſſenen Bundesgeſetze Bezug, tritt mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1871 in Kraft; ebenſo die Mehrzahl der Bundesge⸗ 
ſetze auch für Baden und Darmſtadt; einige ſpäter, ſo bei⸗ 
ſpielsweiſe das Strafgeſetz für Baden 1872. Ueber die mi⸗ 
litairiſche Einheit macht ein weniger als der obige zu⸗ 
verläſſige Bericht, die lithographirte „BKB.“ folgende Mit⸗ 
theilungen, die wenn fie ſich bewahrheiten ſollten, das Deutſche 
Heer der Hauptſache nach zu einem einheitlichen machen 
würden. Durch die Ausnahmeſtellung, welche der bayeriſchen 
Regierung in Bezug auf die einheitliche Leitung des Bundes⸗ 


Geſchicklichkeit, mit der der Sänger die für das hohe Regiſter 
ſehr ausgiebige Stimme zu verwerthen weiß, ficherten ihm 
einen ſehr günſtigen Erfolg. Durch Energie des Tons und 
lebendige Auffaſſung machte gleich die Auftritts⸗Arie: „Ha, 
welche Luſt Soldat zu ſein!“ einen recht friſchen Eindruck. 
Weniger gefiel das Duett mit Jeuny, weil hier die Coloratur 
nicht zu rechter Abrundung kam. Dagegen gab Herr Brun⸗ 
ner im zweiten Act vorwiegend Anregendes, zunächſt in der 
gefühlvoll geſungenen Arie, dann in dem Duett mit Anna und 
in dem an wirkſamen Pointen reichen Finale. Es fehlte dem 
Sänger hier weder an Spielgewandtßeit noch an effectreichen 
Stimmaccenten. Der Vortrag der ſchottiſchen Ballade im 
dritten Act war innig empfunden, ließ aber den jugendlichen 
Schmelz des Organs vermiſſen, der für den zarten Duft 
dieſer ergreifenden Melodie beſonders wünſchenswerth iſt. 
Noch ſei der reinen Intonation und der deutlichen Aus⸗ 
ſprache des Hrn. Brunner erwähnt, Eigenſchaften, die man 
bei Tenoriſten nicht immer antrifft und die eine tüchtige Ge⸗ 
ſangsbildung kennzeichnen. — Frl. Lauterbach ſang die 
Anna in den Momenten, welche einer ruhigen und vollen 
Entfaltung der Stimme beſonders günſtig find, z. B. ia 
dem Terzett des zweften Actes, ſehr wirkungsvoll. In dem 
Duett mit Georg widerſtrebte das klangreiche Organ der 
geforderten Beweglichkeit und das Schlußallegzro nahm 
dadurch einen etwas ſchleppenden Charakter an. Die 
reich colorirte Arie im dritten Act ließ Fräulein 
L. aus fallen. Den me: fang Herr Niering 
mit Kraft und Energie. ein voluminöſer Baß gab 
dem As-dur-Enſemble des zweiten Finale ein tüchtiges Fun⸗ 
dament. Frl. Stahl (Jenny) wirkte in ihrem muſikaliſchen 
Part nach Kräften, und die Bielfeitigleit des Hrn. Müller, 
welche von der ſerieuſen Baßpartie des St. Bris in den Hu⸗ 
genotten einen Sprung zu der — des Pächterg 
Dixon macht, blieb nicht unbemerkt, obſchon es im Vortheil 
des verwendbaren Sängers liegen dürfte, das Baß⸗Nivean 
nicht zu überſchreiten. Fr. Müller gab die Margarethe 
verdienſtlich und mit dem Eifer, welchen die geſchickte Dar⸗ 
ſtellerin auf jede ihrer Rollen verwendet. Markull. 


az 


militairweſens zugeſtanden !ft, find die Grundlagen der Nordd. 
Heerverfaſſung keiveswegs in Frage geſtellt Bayern hat nur 
neben der eigenen Verwaltung des Kriegsweſens das Privi⸗ 
legium erhalten, daß der König von Bayern ſeine ſämmt⸗ 
lichen Offiziere vom General ab bis zum Subalternoffizier 
ſelbſt ernennt, daß der Bund gfeldherr ohne Genehmigung 
des Königs von Bayern in B bern keine Feſtungen anlegen 
darf. Auch hat die bayeriſche Armee ihre eigene Uniformi⸗ 
rung. Im Uebrigen aber iſt Bayern genau fo wie die übri⸗ 
gen Staaten an die Beſtimmungen der Bundeskriegsver⸗ 
faſſung gebunden. Die geſammte Landmacht des Deutſchen 
Bundes bildet alſo ein einheitliches Heer, das Deutſche Na⸗ 
tionalheer, welches in Krieg und Frieden (2) unter dem Be⸗ 
fehle des Königs von Preußen als Bundesfeldherrn ſteht. 
Die Regimenter führen fortlaufende Nummern durch die 
ganze Bundesarmee. Dieſe letztere wird nunmehr aus fünf⸗ 
zehn Armeecorps und einem Gardecorps beſtehen. Die zwölf 
erſten Armeecorps ſind aus den Truppen der bisherigen Bun⸗ 
desſtaaten und Heſſens gebildet. Die Nummern 97, 98 und 
99, welche bei der bisherigen Numerirung der Nordd. Armee 
ausgefallen waren, werden nunmehr durch die heſſiſchen Regi⸗ 
menter ausgefüllt, die jetzt in drei Linienregimenter & 3 Ba⸗ 
taillone zuſammengeſchmolzen werden, während die heſſiſche 
Diviſion bisher aus vier Regimentern à 2 Bataillone be⸗ 
ſtand. Die Nummern von 109 bis 124 erhalten die 
bayeriſchen Regimenter, die Nummern von 125 bis 136 ſind 
durch die badiſchen und württembergiſchen Truppen ausge⸗ 
füllt. Die deutſche Armee zählt alfo jetzt 136 Linien- 
Infanterie⸗Regimenter und neun Garde⸗Regimenter, 
ſo daß alſo der Bundesfeldherr, welcher bei ſeinem Regie⸗ 
rungs⸗Antritt als Prinzregent von Preußen über 45 Regi⸗ 
menter (40 Linien⸗ und 5 Garde⸗Regimenter) verfügte, ſetzt 
die deutſche Armee um hundert Regimenter verſtärkt hat. 
Das 13. und 14. Armeecorps iſt aus den beiden bayeriſchen 
Armeecorps gebildet, das 15. aus der badiſchen und württem⸗ 
bergiſchen Diviſion. Die badiſche Diviſion bleibt unverändert, 
die württembergiſche Diviſton, die bisher 8 Linien⸗Jnfanterie⸗ 
Regimenter à 2 Bataillone und 3 Jäger⸗Bataillone 


zählte, wird künftig 6 Linieninfanterie-Regimenter à 3 Ba⸗ 


taillone und 4 Jägerbataillone zählen. Im Ganzen zählt 
demnach das deutſche Nationalheer von jetzt ab 465 
Linien⸗Bataillone und mit den 145 Erſatzbataillonen in 
Kriegszeiten 610 Bataillone. An Landwehr⸗Bataillonen find 
252 vorhanden, wovon Preußen und Norddeutſchland 216, 
Bayern 32, Baden und Württemberg je 10 ſtellt. Zuſammen 
iſt die deutſche Armee alſo 862 Bataillone Infanterie ſtark, 
ausſchließlich derſenigen Streitkräfte, die nach Verlauf einiger 
Jahre aus den waffenfähigen Mannſchaften im Elfaß und 
Lothringen gebildet werden, die ſelbſtverſtändlich jetzt noch 
nicht herangezogen werden. i 

— Die Arbeiten der am Donnerſtag beginnenden Reichs⸗ 
tagsſeſſion werden mindeſtens die Dauer von drei Wochen 
in Anſpruch nehmen, da die Prüfung der Modificationen, 
welche durch die Verträge mit den Südſtaaten die Norddeutſche 
Bundesverfaſſung erfahren hat, allein nahezu 14 Tage in 
Anſpruch nehmen wird. Außerdem wird es in der bevor⸗ 
ee Seſſion an Interpellationen und Petitionen auch 
nicht fehlen, da ja durch die augenblickliche Situation Stoff 
hierzu in genügendem Maße geboten iſt. Den Adreßantrag 


Ss > hofft man dagegen kurz und möglichſi ohne Discuffion an⸗ 
machen. 


— Nach einem Münchener Telegramm der „N. fr. Pr.“ 

hat die Reiſe des bayeriſchen Königs nach Verſailles 
den Zweck, dort die Initiative zur Proklamirung des Königs 
Wilhelm zum deutſchen Kaiſer zu ergreifen. 


— der rheiniſche Senat des Ober⸗Tribunals hat unterm 
16. v. M. ein intereſſantes Urtheil dahin erlaſſen, daß ein 
Erkenntniß nicht aus dem Grunde als nichtig ange⸗ 
fochten werden kann, weil zur Zeit der Fällung einer der 
Richter geiſteskrank geweſen ſei. Ein Urtheil der Appell⸗ 
kammer zu Coblenz war nämlich deshalb angefochten worden, 
daß einer der Richter drei Tage darauf als geiſteskrank in 
eine Irrenanſtalt gebracht worden und am Tage der Ver⸗ 
handlung ſchon geiſteskrank geweſen ſei. Das Ober⸗Tribunal 
hat den Caſſationsrecurs verworfen und erwogen, daß ſelbſt 
unter der Vorausſetzung der thatſächlichen Richtigkeit eine 
Verletzung des Artikels 40 nicht vorliegen würde, weil die 
Richterqualität als ſolche nicht durch geiſtige oder 
leibliche Krankheiten verloren wird, daß aber die ma⸗ 
terielle Frage, ob einer jener fünf Richter ſich bei jener Ent⸗ 
ſcheidung nicht im Vollbeſitz der zur Ausübung des Richter⸗ 
amis erforderlichen ſublectiven Eigenſchaften befunden habe, 
der Unterſuchung der Parteien entzogen iſt, indem das Geſetz 
dieſelbe nirgendwo geſtattet und regulirt, das Richteramt 
ſelbſt vielmehr lediglich auf Grund der Staatsdelegation mit 
der dadurch begründeten geſetzlichen Präſumtion des Vorhan⸗ 
denſeins aller erforderlichen Bedingungen ausgeübt wird und 
die thatſächlich Statt gehabte unbehinderte Mitwirkung des 
bezüglichen Richters an der Berathung und Beſchlußfaſſung 
des Collegiums die ausreichende Garantie dafür gewährt, 
daß derſelbe ſich zu jener Zeit im Beſitze der erforderlichen 
geiſtigen Eigenſchaften befunden hat. 


— In Orleans lagen bekanntlich nach dem Abzuge 


von der Tann's 800 kranke und verwundete Bayern, deren 
Pflege die Aerzte Handſchuh, Lotzbeck, Nußbaum, Fellerer, 
Stadelmeyer und Hirſchinger beſorgten. Bei der Beſetzung 
von Orleans durch die Franzoſen wurden nun, wie die 
„Augeb. Abd.⸗Ztg.“ mittheilt, die Aerzte als Gefangene er⸗ 
klärt, nur dem Prof. Nußbaum und dem Dr. Lotzbeck gelang 
es, ſich rechtzeitig davon zu machen. Die gefangenen Aerzte 
wurden auf die Inſel Oleron an der Weftküfte Frankreichs, 
Rochelle gegenüber, abgeführt. 

— Aus Verſailles vom 17. November ſchreibt man 
der „K. H. Z.“: Geſtern iſt hier ein Spion eingebracht 
worden. Ein Eugländer von Geburt, wird er beſchuldigt, 
durch einen optiſchen Telegraphen dem Mont Valerien 
Mittheilungen über unſere Belagerungsarmee gegeben zu 
haben. Man hat ihn in St. Germain feſtgenommen, wo 
er eine hochgelegne Villa inne hatte. Ich ſah den Mann, 
als ihn die Avenue St. Cloud entlang zwei Berliner Kü⸗ 
raſſiere in einem zweirädrigen Karren anbrachten. Er ge⸗ 
hört augenſcheinlich den wohlhabenden Ständen an. Sicht⸗ 
lich betreten, heuchelte er Unbefangenheit und durchſchritt den 
Hof der Commandantur bis zum 8 mit förmlicher 
Unverſchämtheit. Es wird ſich finden, ob er Mitſchuldige hat. 
Wir können nicht vorſichtig genug fein und darum muß befon- 
ders auf Spione vigilirt werden. Wir ſtehen in Feindesland, 
wo ſo wie ſo jeder Eingeborne zu jedem Spionsdieſt gegen 
uns eventuell bereit iſt. Wenn obenein noch Leute dem Feinde 
Dienſte leiſten, die unter dem Schutz der preußiſchen Armee 
ſtehen, ſo muß gegen ſie kurzer Prozeß gemacht werden. Wie 


es heißt, iſt der Engländer ſchuldig und ſoll morgen früh 
erſchoſſen werden. 

[Lauenburg i. Pomm., 21. November. Montag, den 
28. d. werden zwei aagond mit Liebesgaben, welche für 
9 =. Regt. beſtimmt find, unter Begleitung des Mühlenbe⸗ 
itzers F. 
95 Sten von hier abgelaſſen werden. : 

Bremerhafen, 21. Nov. Der hier angelommene Ca⸗ 
pitain Gronewald der hier eingetroffenen norddeutſchen Kuffe 
2 Eſſea“ berichtet, er habe am 15 November Morgens um 8 
Uhr 32 Meilen nordweſtlich von Helgoland zwei feindliche 
Panzerſchiffe geſehen; er wurde von einem derſelben an⸗ 
gehalten und ihm nach Durchſuchung der Schiffspapiere auf 
295 des Commandanten die Erlaubniß 
erthellt. 3 

Köln, 16. Nov. Der geiſtliche Privatdocent der philo⸗ 
ſophiſchen Facultät zu Bonn, der bekannte Germaniſt Bir⸗ 
linger, ſollte, wenn er ſich nicht in einer beſtimmten Friſt 
unterworfen, ipso facto a sacris fufpenbirt fein: nunmehr 
bat derſelbe auch ſchriftlich ſeitens des Herrn Erzbiſchofs 
Melcher feine Sugpenfion erhalten. Ebenſo hat der Domca⸗ 
pitular und Profeſſor der Dogmatik, Dr. Dier inger in 
Bonn, jetzt ein Schreiben vom Erzbiſchof erhalten, worin er 
erſucht wird, im Laufe dieſes Monats ſeine völlige und rück⸗ 
haltsloſe Unterwerfung unter das Coneil anzuzeigen. Da 
ſomit förmlich conſtatirt wird, daß er gleich den andern Pro⸗ 
feſſoren, Reuſch ꝛc., bis jetzt feine Unterwerfung verweigert 
hat, ſo muß es bis jetzt ſehr befremden, daß man gegen ihn 
noch nicht in derſelben Weiſe vorgegangen, wie gegen die 
betreffenden Collegen, deren Standpunkt er theilt. Uebrigens 
ſoll Profeſſor Hilgers, unbekümmert um das erzbiſchöfliche 
Verbot, ruhig fortfahren Vorleſungen zu halten: er würde 
alſo offenbar ganz den Statuten der Facultät Kae N 

. Ztg. 

Breslau, 22. Nov. Nach der Meldung der rn 
find die Herren Canonicus Dr. Baltzer, Brofefior Dr. Rein⸗ 
kens und Dr. Weber, der bisherige Religionslehrer am hieſi⸗ 
gen katholiſchen (St. Matthias⸗) Gymnaſium, auf Grund des 
gegen fie eingeleiteten canoniſchen Prozeſſes a saeris ſuspen⸗ 
dirt worden. — Den Zöglingen des fürſtbiſchöflichen Knaben⸗ 
Seminars, welchen auf beſondere Anordnung des Herren 
Fürſtbiſchofs Dr. Förſter bald nach Veröffentlichung der be⸗ 
kannten, von einer Anzahl Lehrer des genannten Gymnasiums 
ausgegangenen Erklärung der weitere Beſuch dieſer Lehran- 
ſtalt unterſagt worden war, ſoll nunmehr, — wie wir hören, 
wieder geſtattet worden ſein, an dem Unterricht im Gymna⸗ 
ſium Thel zu nehmen. Schl. Ztg.) 

Poſen, 22. Nov. [Kriegskoſten.] Die vom hieſigen 
K. Staatsarchive angeſtellten Unterſuchungen über die Höhe 
der von den franzöſiſchen Truppen in der Zeit von 1806 ab 
der hieſigen Provinz auferlegten Contributionen, Requiſitionen 
ꝛc. haben ergeben, daß vom November jenes Jahres ab bis 
zur Uebernahme der Verwaltung durch herzoglich Warſchauer 
Behörden — etwa Auguſt 1807 — von den Departements 
Poſen und Bromberg für die Zwecke der franzöſiſchen Heere 
ca. 313 Millionen Francs aufgebracht worden find. (Oſtd. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 21. Nov. Das Abgeordneten⸗ 
haus nahm in ſeiner hentigen Sitzung die Wahlen für die 
Delegation vor. Es kam hierauf der von der Regierung ein⸗ 
gebrachte Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung zur Fort⸗ 
erhebung der Steuern bis Ende März zur Berathung. Au 


zur Weiterfahrt 
W. T 


f 
Antrag des Ausſchuſſes wurde die Forterhebung der teuern 


nur bis Ende Februar bewilligt. (W. T.) 
Belgien. Brüſſel, 21. Novbr. In Verviers fan 
geſtern eine Kundgebung ſeitens der Arbeiter ſtatt. 
270 Arbeiter zogen vor die Wohnung des Commiſſairs 
des Arrondiſſements und übergab ihm eine Petition 
mit der Bitte, daß öffentliche Arbeiten angeorduet werden 
mögen, um den Arbeitern Beſchäftigung zu verſchaffen. Nach 
einer befriedigenden Antwort des Commiſſairs zerſtreuten ſich 
die Arbeiter in vollſter Ruhe. W. T. 
Holland. Haag, 16. Nov. Seit drei Wochen be⸗ 
finden wir uns in einer Miniſterkriſis. Hervorgerufen 
iſt dieſelbe durch allerlei perſönliche Reibungen zwifchen den 
liberalen Miniſtern. Unſere Conſervativen ſind natürlich 
durch dieſe in den höheren Kreiſen längſt ruchbar gewordenen 
Vorgänge iin die roſigſte Stimmung verſetzt und rechnen mit 
wachſender Zuverſicht darauf, ſehr bald die Erbſchaft des in 
Folge dieſer inneren Fehden feiner Auflöſung mit Rieſen⸗ 
ſchritten entgegeneilendeu Miniſteriums antreten zu können. 
Das Minifterium ſelbſt iſt ungehalten darüber, daß der König 
ſich vor dieſem Familienzwiſt aus dem Staube gemacht und 
nach dem bei Arnheim belegenen Luſtſchloſſe Loo begeben hat. 
Man entblödet ſich fogar nicht, auszuſprengen, daß er ſich 


- aus keinem anderen Grunde dahin begeben habe, als um eine 


aus Frankreich entflohene vielgenannte Dame möglichſt un⸗ 
genirt empfangen zu können. Die Wahrheit aber iſt, daß 
der König, der in ſeiner Lebensweiſe und in ſeinen Neigungen 
Vieles mit dem Re⸗Galantuomo gemein hat, nur dem Rathe 
feiner Aerzte gefolgt iſt, die ihm mit Rückſicht auf feine zu- 
nehmende Corpulenz eine anhaltende Körperbewegung zur 
Pflicht gemacht haben. Zu dieſem Zwecke jagt er gegen⸗ 
wärtig in den Waldungen von Loo. £ 
England. London, 20. Nopbr. J. Stuart Mill hat 
ſich, wie bereits erwähnt, in einer Zuſchrift an die „Times“ 
entſchieden gegen den Gedanken an einem neuen orientaliſchen 
Krieg ausgeſprochen. Er ſagt: „— — Es würde zum we⸗ 
nigſten eine Ungeheuerlichkeit fein, wenn England ſich durch 
dieſe Herausforderung oder wegen dieſer Angelegenheit in 
einen Krieg hineinſchleppen ließe. Dieſes iſt nicht die Doc⸗ 
trin eines Anhängers des Friedens um jeden Preis. Hätten 
wir bei dem erſten Ausbruche des gegenwärtigen haſſeus⸗ 
werthen Krieges erklärt, daß die Nation, welche zuerſt in das 
Gebiet der anderen einfallen würde, auch England zum 
Feinde haben werde, ſo hätten wir nach aller menſchlichen 
Wahrſcheinlichkeit mit ſehr geringer Gefahr für uns ſelbſt 
den Krieg verhindert und vielleicht den Anfang zu einer 
neuen Aera in Bezug auf die Schlichtung internationaler 
Streitigkeiten gemacht. Um eine ſo große Wohlthat für die 
Menſchlichleit und die öffentliche Moral zu bewirken, haben 
wir uns der etwaigen Möglichkeit, in einen Krieg verwickelt 
zu werden, nicht ausſetzen wollen und haben, nach meiner 
Meinung, darin unrecht gehandelt und uns den gerechten Be⸗ 
ſchuldigungen der leidenden Völker — ich ſpreche nicht von 
den Regierungen — ſowohl Deutſchlands wie Frankreichs 
ausgeſetzt. Sollten wir uns jetzt in einen für uns viel ge⸗ 
fährlicheren Krieg ſtürzen, für welchen wir, materiell gu- 
ſprochen, ganz unvorbereitet find, fo würden diejenigen unter 
uns, welche die Urſache davon ſein würden, nach mei⸗ 
nem Urtheile dem Abſcheu des Volkes von England 
verdienter Maßen unterliegen. Die Ehre von England hat 
nichts zu ſchaffen mit dem Schutze der Türkei, noch auch 
mit der Demüthigung von Rußland. Verträge werden nicht 


Baum, des Aentiers F. W. Nipkow und des Kaufmann | 


ihr gelungen ſein, in den Jahdebuſen einzudringen 
die ganze Jaber ir eee gefangen zu neh = 
"Außerdem 


auf ewige Dauer gemacht, und ehe wir Krieg anfangen, um 
einen aufrecht zu erhalten, ziemt es der Nation, wenigſtens 
zu überlegen, ob fie heute wieder aufs Neue auf denſelben 
eingehen würde. Wir müßten in der That aus dem Schau⸗ 
ſpiele, welches während der letzten vier Monate vor unſeren 
Augen vorgeht, wenig gelernt haben, wenn wir unſeren Zei⸗ 
tungsſchreibern erlauben ſollten, uns unter dem Vorwande 
der Ehre in Krieg zu hetzen, lediglich wegen der Art oder 
Form, in welcher Rußland es für angemeſſen hielt, eine Ver⸗ 
pflichtung abzuwerfen, deren Weſenheit wir, wie wir Alle zu⸗ 
geben, zu erwägen bereit ſein ſollten.“ Aehnlich ſpricht ſich 
der Hiſtoriker Froude aus. Sein Brief dringt beſonders 
darauf, die ſchrecklichen Folgen eines Krieges zu erwägen, 
welcher die ganze Welt umfaſſen und das ganze Menſchen⸗ 
geſchlecht in unermeßliches Elend ſtürzen würde; weiſt darauf 
hin, wie gefährlich im Falle eines Krieges mit Rußland die 
augenblickliche Stimmung Amerikas werden könnte, und kommt 
zu dem Schluſſe: „Große Nationen haben nicht das Recht, 


die Entſcheidung der Schlachtfelder anzurufen wegen eines 


Formfehlers, und bis jegt iſt die Beleidigung über einen ſol⸗ 
chen noch nicht hinausgegangen.“ 

21. Nov. Ein der Regierung aus Peking vom 3. 
Nov. zugegangenes Telegramm meldet, der engliſche Geſchäfts⸗ 
träger Wade habe die Anſicht ausgeſprochen, daß ein militä⸗ 
riſches Einſchreiten durchaus nicht nothwendig ſei. 

Frankreich. Die, France“ vom 17. November bringt 
wieder eine geharniſchte Schutzrede für die Wahlen, deren 
Schluß lautet: „Hüten wir uns, die rechte Stunde für die 
allgemeinen Wahlen zu verpaſſen, ſie möchte nicht wiederkeh⸗ 
ren und wir würden dann zu einer Dictatur verdammt, deren 
Dauer und Wirkungen zuletzt über alle Begriffe gingen und 
die ſelbſt leicht den Wunſch derer überſteigen könnte, die ein 
Intereſſe an deren Verlängerung haben.“ Eben ſo prophezeit 
der „Conſtirmionnel“ den Mitgliedern der Regierung, daß 
fie in ihr eigenes Verderben rennen, wenn fie fortfah⸗ 
ren, gegen die Wahlen ſich zu ſträuben. Ueber die Rolle, 
welche Thiers unter der Republik ſpielt, urtheilt das „Siecle“ 
fo: „Es giebt Unglücksmenſchen, deren ganze politiſche Lauf⸗ 
bahn der Größe und Freiheit ihres Vaterlandes zum Schaden 

ereichte. Ein ſolcher Menſch war Talleyrand, ein ſolcher iſt 

hiers.“ Er ſei niemals etwas Anderes geweſen als der 
böſe Geiſt Frankreichs. „Als der Caliban der conftituirenden 
Monarchie, die er zerfleiſchte, während er that, als wolle er 
ſie erhalten, hat er Jahre lang darauf hingearbeitet, die Re⸗ 
publik von 1848 zu feſſeln, und die Schlächterei des 2. De⸗ 
cember vorbereitet, ohne daß er es wollte. Möge er zu dem 
alten Guizot gehen und ſich dem ohnmächtigen Rückzuge des⸗ 
ſelben anſchließen. Die Republik wird weder von Thiers noch 
von den Nachteulen der Rue de Poitiers ſich zum zweiten 
Male zu Grunde richten laſſen wollen.“ 

— Das bekannte Bombardement von Danzig, 
welches ſchon durch den belgiſchen Kalender der Unſterblich⸗ 
keit überliefert wurde, iſt bereits durch noch größere 
Seethaten übertroffen. Der „Conſtitutionnel“ bringt 
folgende intereſſante Nachrichten: „An der Börſe von Bor⸗ 
deaux curfirte geftern das Gerücht, daß unſere Flotte die 
neue Phaſe ihrer Campagne durch einen Handſtreich inaugu⸗ 
rirt habe: nachdem fie Hamburg bombardiert habe, ſoll es 


aben die Landungstruppen bei rem Streſfen 
den Küſtenſtrichen mehrere Tauſende franzöf cher G a 
befreit, die in den Küſtenſtädten der Nord „ gefangen gehar⸗ 
ten wurden.“ 5 * 
Nußland. Der ruſſiſche Correſpondent der „Indepen⸗ 
dance“, der vor etwa 6 Wochen ſchon den türkiſch⸗ruſſiſchen 
Confliet als nahe bevorſtehend gemeldet hatte, ſchreibt dem 
genannten Journal aus Petersburg, 15. Novbr.: In kur⸗ 
zer Zeit muß man ſich auf das Erſcheinen einer impoſanten 
ruſſiſchen Flotte in den Dardanellen gefaßt machen; dieſelbe 
wird ſich aus Panzerſchiffen zuſammenſetzen, die Rußland von 
den Vereinigten Staaten gekauft und mit dem Reſte dern 
Schund bezahlt hat, die das Waſhingtoner Cabinet 
ihm für Abtretung feiner nordamerikaniſchen Beſigun 
gen zu zahlen hatte. Wenn die Cabinette zu Wien 
und Conſtantinopel ſich nicht fo fügſam zeigen follten, * 
als Rußland dies erwartet, fo wird daſſelbe eine großartiee 
militäriſche Manifeftationen an der Donau und am Pruth in 
Scene ſetzen. Die öffentliche Meinung in Petersburg billigt 
Gortſchakoff's Note. Die neue ruſſiſche Armirung iſt beendet. 
Das Contingent ift weit beſſer einerercirt, als während des 
Krimkrieges. Rußland zählt auf eine inſurrectionelle Bewe⸗ 
gung der Slaven in Oeſterreich und in der Türkei, für den 
Hong daß dieſe beiden Mächte ihm den Krieg erklären. — Der 
ondoner „Obſerver“ verfichert, Rußland habe 50 gepanzerte 
Monitors in Nikolajeff. Die Forts von Kertſch und Jeni⸗ 
tale am Eingange des Aſowiſchen Meeres werden noch durch 
Thürme befeſtigt, um ſie uneinnehmbar zu machen. 
Italien. Florenz, 21. Nov. Die hieſigen Ger 
ſandten verweigern vor Abgabe des Parlamentsvotums den 
König nach Rom zu begleiten. (Tel. d. Brest. Z.) 
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„bei die allgemeine wie pädagogiſche Bildung in geeigneter Weiſe 


zu erforſchen und auf die Methodik des Sprachunterrichtes fpeciel 
einzugehen iſt. Die practiſche Befähigung wird durch eine Lehr⸗ 
probe ermittelt, In dem Zeugniſſe iR das Maß der nachgewie⸗ 
jenen Befähigung a en 2 
„Elbing. 23. Nov. Hr. Geb. Rath v. Brauchitſch bat 
aus Kl. 24 am 20. d. M. in den „E. A.“ ein Dankſchreiben 
an die conjervativeu Wahlmänner des Elbinger Kreiſes 
dafür gerichtet, „daß fie bei der letztenAbgeordnetenwahl wieder⸗ 
um ſeiner gedacht haben, obwohl er unterm 8. J 
ant gr. . f habe, ihn außer Betracht zu laſſen.“ „Um ſo mehr, 1 


i der Geſetzgebung, jahrelanger deno⸗ 
liſtrender und zerſtören Feige ung, trotz e ee 


1 


Hiven Bevölkerung, nur ganz beſondere Umſtände, einesthells particu- 6. 274, Hamburg 3 Monat 13 Mk. 114 Sh. Wien 12 Fl. 776 Kr. 
lare berechtigte Mißſtimmungen, welche zur immer unklugen Enthaltung Petersburg 29. = 
von den Urwahlen geführt haben, theils a Mangel an Liverpool, 22. Novbr. re [Baumwolle. 
rechtzeitiger Thätigkeit und Enifchiedenheit bei Manchem, welcher 15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 
ur Abwehr der notoriſch Wacker fortgeſezten demotratiſch⸗[Dallen. — Middling Orleans „ mibdling Amerikaniſche 9, 
iberalen Agitationen und der Wacherhaltung conſervativen königs⸗ fair D ollerah 68, middling fair Dhollerah 64, good mido⸗ 
treuen Sinnes befähigt, berufen oder gar verpflichtet war, zu ling Dholler 59, fair Bengal 63, New fair Oomra 63, 
dieſem bellagenswerthen Reſultat geführt und den Marienburger | good fair Oomra 7, Pernam! 9, Smyrna 72, Egyptiſche 9. 
Kues von der Seite der Elbinger Conſervativen ferngehalten bat.” | — Höher. 
Königsberg, 24. Novbr. Das hieſige Gewerks⸗ Liverpool, 22. Novbr. (Getreidemarkt.) Weizen 2—3, 
magazin vereinigter Tiſchler hat den Auftrag erhal⸗J Mehl 14 billiger, Mais ftetig. 8 
ri ten, das ſämmtliche Ameublement für 18 Bahnhöfe auf der er 22. Novbr. eee Weizen ruhig, 
Be Eiſenbahnlinie Libau⸗Warſchau zu liefern und find be» amerikaniſcher 34. Roggen feit, Marianopel 22. Hafer behaup⸗ 
9 s tet, Mecklenburger 241. Gerſte feſt, frieſiſche 24. Petroleum⸗ 
kreeits zwei Abgeordnete an Ort und Stelle gefahren, um die markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 51 bez. 514 
5 peziellen Anforderungen in Empfang zu nehmen. Das Ges Br., Ir November 51 Br., 7 December 50% bez., 51 Br., 9 
. chäft beläuft ſich auf die Summe von ca. 20,000 Thalern.] Januar 50% bez. und Br. — Behauptet. 
a (Ofipr. 38.) > New: Hort, 21. Nov. 5 Wechſel auf London 
f a 


Dee.Januat 453 . Gb., Me Frübjahr 1871 48 . Gb. 

94e 2000 l Bollg,, 57 80 golla. — Gere un 

Yr 70% Bollg Hafer matter, loco . ie e = 
45 K * & 


be 
verändert, loco 25—55 He MH der 90% Zollgew. — Bud: 
weizen loco 38—44 % Br. r 2000 Bollg. — Leinſaat ruhig, 
loco feine 77—835 bez., mittel 72— 721 S bez. . 708 
Zollgew., ordinaire 42—55 & Br. ur 2000 Zollg. — Rübſen 
loco 100-115 „ Br. Yr 2000 % Zollg. — Kleeſaat, rothe 
20 bis 32 . Br., weiße 26 bis 44 &,. Br. Yr 200 * 
. — motheum loco dr 200 10 bis 16 Br. 
— Leinöl loco ohne Faß er 100% 118 . Br. — Rüböl loco 
ohne Faß Ace 100% 134 3. Br. — Leinkuchen loco dr 100 
70—76 . Br. — Rübkuchen loco r 100% 68 —71 Br. 


— Einer Privat⸗Depeſche der „K. H. 8.“ zufolge iſt in Gold 1094, Goldagio 114 (höchſter Ceurs 114, niedrigſter 114), | — Spiritus der 8000 Tralles und in Poſten von mindeſtens 
Neuer Barkſchiff „Neptun“, Capt. Wilhelm, mit Holz von Bonds de 1880 1074, Bonds de 1885 107%, Bonds de 1865 1095, | 5000 Quart, re, loco ohne Faß 15 Gd., Novbr. ohne 
undswall nach Port Talbot beſtimmt, am 20. d. im engliſchen Bonds de 1904 1005, Eriebahn 23, Illinois 135, Baumwolle | Faß 155 & Gd., Novbr.März ohne Faß 154 * Gd., Früͤh⸗ 
Canal von franzöſiſchen Kriegsſchiffen Say t worden, jedoch 16}, Mehl 5D.90C. a 6D.10C., Raff. Petroleum in Newyork] jahr ohne Faß 163 * Gd. 

glücklich entkommen und auf der Rhede bei Deal zu Anker ge⸗ Gallon von 64 Pfd. 23, do. in Philadelphia 23}, Havanna⸗ Stettin, 22. Nov. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen matter, Nr 21958 
gangen. uder No. 12 105. loco gelber 66—78 * nach Qualität, ungariſcher 69.—75 Ag, 83 
4 Memel, 22. Nov. Unſere Lokalpreſſe berichtet, daß den 285% gelber er Novbr. 79% nom., Nov.⸗Decbr. 781 . 
Wahlmännern am 16. in Prökuls ein vom Central⸗ Danziger Böͤrſe. Gd, Frühjahr 7er 2000 % 77%, 1 & bez, 77 Br. u. Gd., 
Wahl⸗Comit“ der vereinigten conſervativen und gemäßigt Amtliche Notirungen am 23. Novbr al⸗Juni 7 bez. — Roggen wenig verändert, Pr 20008 
libera en Partei herausgegebener und in Inſterburg gedruckter Weizen Ne Tonne von 2000 * niedriger, nur Detailgeihäft, doco 49—53 , November 515 * Od. 4 9 r., Novbr.s 

Wahlaufruf vorgelegen habe. In demſelben kommt folgender loco alter und vorjäbriger 73—78 e Br Dec. ate fil 53%, 4 & bez. u. Gd., Mai⸗Juni 54 


ans d weiß 1871344 73-78 Br. 
unſerm im Felde ſtehenden Heldenkönige die Nachricht zu Ohren ein glaſig un 8 er 
kommt, daß hier in Altpreußen das Volk die Thaten feines Kos oc bunt er ” en „ 65-78 3 
nigs mit Undank gelohnt und königs⸗ und regierungs eindliche unt RE 125184 „ 69-73 8 bezahlt. 
Männer gewählt hat! Drum, vorwärts zur Wahl der nachbenann⸗ roth a 16-1338 „ 67—73 „ 
ten Ehrenmänner: für Heydekru Memel: Ober⸗Präſident Dr. Eich⸗ orbinaie —.— 1141237 „ 60-67 * 
uber Mich r — ee Regulirungspreis für 1268 bunte lieferbar 72 „. 
ſaubere Mittelchen diesma gewirkt, u s = = 
kruger haben ſich friſch und fröhlich „die Schande aufgeladen“, f dez Tonne von 2000% matter, 120,—125 K 49 
die ͥ „Ehren männer „eichmann und v. Gramahn durch fal Ken innanapreis für 122% lieferbar 493 Re. 
len 'zu laſſen! Hr. Maurach hat überhaupt diesmal bei den Auf Lieferung Jer April Mai 122% 504 Ag. bez. 
Wahlen in Littauen viel Kummer erlebt. Für die eren erbſen ur Tonne von 2000 % matt, loco weiße Koch- 46— 


Satz vor: „Wahlmänner! Ladet nicht die Schande auf Euch, daß 5 


31 &, 47/50 % Frühjahr er 2000 % 49%, 
Erbſen e 2250 loco Futter⸗ 49—52 , Koch: 55—58 &, 
Frühjahr 2000 % Futter: 49% „ Br. — Nüböl feſter, loco 
145 r., November 14¼4 bez., 144 Br., 3 Re 
d., Nov.⸗Dec. 14% Re. bez, Dec.⸗Januar 14% bez., Febr.⸗ 
März und April im Verbande 23% 1 5 bez., April⸗Mai . 
bez. — Spiritus höher Bao: %r 100 Litre a 100% loco ohne 
aß 1619/24, 1 & bez., Novbr. 164 Ze Gd., November⸗Decbr. 
6% 4 K bez, ohne Faß 16% % bez., Frühjahr 17 . 14 
bis 17 & 15 Gr G R 


ez., Br. u. Gd. — Regultrungspreiſe: 
igen 79 , Roggen 51 ., Rüböl 14 ½ , 


= 


„ * 


Eolritus 


P . ö 


brachten die Anzeige, daß an dieſem Tage die dortige Hofbühne | Q 121 bezahlt, Crown Ihlen nach Qualität 
zum erſten Male Schiller's „Kabale und Liebe“ aufführen 97 K bez. 

werde. Emm Theater einer deutſchen Stadt, das im Jahre 1870 Steinkohlen 7e 18 Tonn, ab Neuf rwaſſer, in Kahnla⸗ 
zum erſten Male „Kabale und Liebe“ giebt! Und doch, welch dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 175 „ Br., ſchottiſche Mas 
verbiſſener Reſpect vor der Weltgeſchichte, wenn die Kurfürſten ſchinenkohlen 19 % Br. 

bundert Jahre lang es nicht wagen, ihren Unterthanen die große Die Aelteſten der Kaufman: ſchaft. 


Scene der Lady Milford vorführen zu laſſen. . Erle 27 
anzig, den 23. November. ahnpreiſe. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. Weizen, we flauer, ſchwaches Geſchäft und gegen Montag 
Angekommen 23. November, 4 Uhr Nachmittags. | 1-2 % niedriger bezahlt, zu notiren für bunt, gutbunt, roth 
u 1 (dich | kunt, en Wahn, 5 128/129/ 130/14 
8 Verſailles, 22. Nov. Geſtern fanden verſchiedene von 60 — = 4 3 
kleine fie e a ng een 8 5 120 —125% von 48—50/51 * nach Qualität 
das Regiment No. ein Geſchütz nahm. Am 22. d. 2 
Nogent le Rotzon ohne Widerſtand von den dieſſeitigen e 4 0 , große 105/ 110/1122 


Truppen beſetzt worden. v. Podbielski. e 998 und gute trockene Kochwaare von 44—47/ͤ8 % 


* 2 - Pr r 
2 ſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung Wi) | Spiritus nicht gebanbelt. 
Berlin, 4 Tostr. Ynglommen 5 u — Min. Abende, ? ee e Wetter: ſehr ſchöne klare und milde 
r * A. * 


3 Erz. v. 22, a a d: SSW. ee Ess ; 
hen der Nov. 75° A| 177 47 Pr. A 90/8 90/8 Weizen loco am heutigen Markte unbeachtet und in recht 
r Apri⸗Mal 


E e ei % Ann Fa bedeutend draſtiſcheren 471 & bez De ; i 22 2 
i ahlaufruf componiren laſſen müſſen. N z 5 — Petroleum loco &., Januar⸗Febr. 
Ezetwinsk, 20. Nov. In der Viehheerde des Gutes Fronza ge > ehr, je dr bez bes 15 u eu m V bez., J 
A die Lungenſeuche ausgebrochen. G. Liverp. Siedſalz Yr Sad von 125% netto incl. Sad ab 3 Fre gr 2 2 en Er Ze 1 7755 ee 
8 2 nach Qual., * November . bz., v. 
Vermiſchtes Neufahrwaſſer unverzollt 325 Sp bez. u. Brief Dee 7576 —75f & bz, April⸗Mat 78-7477 5 95 


—— 2 


Roggen loco Fe 20008 50-53 . bi, Yr Nov. 52 

Pe. d3., Nov.⸗Dec. do., April⸗Mai Art K. bi. — 
Gerſte loco er 1750 große 38—55 nach Qual., kleine 
37-42 & nach Qual. — Hafer loco Mr 1200 25—315 
nach Qualität, Nov.⸗Dec 8 & bz., April⸗Mal 49—49 
bz. — Erbſen er 22508 Kochwaare 60—70 . nach Oualität 
Futterwaare 54-58 & nach tät. — Leinöl loco 114 . 
— Rüböl loc) u 100% ohne Faß 148. &, Nov. 141 
3% bz. — Spiritus 100 Liter a 100 10,000 % loco 
ohne Faß 17 % 12 he ben, loco mit Faß der Nov. 17 . 
10—17 Bu bj, Novbr.⸗Dechr. do., Dec.⸗Jan. do., April⸗Mai 
17 Re. 27 V bis 18 m n bz. — Mehl. Weizen 


Kaſſel, 15. Novbr. Die Kaſſeler Blätter vom 10. Nopbr. Heringe 15 Tonne unverzollt loco Crown full brand nach 
ualität 11% 
— 1 


— 


r 


. der 
exe Sad. — ebe Nr. O u. 1 Pe Er. 
incl, Sad Ar Nopbr. 3 25 Qu G. 5 
e oe an 

andard w er m oco „ der . 
7 M bi Nov Ber 74 & B., „Jan. 74 3. bz. 


Viehmärkte. — 
Berlin, 21. Novbr. An Schlachtvleh waren auf dem Neuen 


„78 Staalsſchuldſch. 89¼ 79% flauer Stimmung. Es fehlte jede Kaufluft von Bedeutung und Viehbofe zum Verkauf angetrieben: 1689 Stück Hornvieh. Der 
» Möggen matter, „A oitpe. Bföbe. 2% 77% — — nur konnten 160 Tonnen zu u Re der Tonne Billiger Handel verlief bei = bedeutenden Zufuhr. da ſich keine beſon⸗ 
Ae zallrungspreis 51% 51 ¼ 34% weſtpr. do. . 72% 7246 als am Sonnabend verkauſt werden. Bunt 119 65 28, 127 dere rege Kaufluſt zeigte und er das die Export nicht ſtatt⸗ 
4 „Dec. 51% 52 |4% weſtpr. do. 78 78%a bis 128% 734 Ag, bellbunt 115 69 ., 1177 71 4 „ fand, außer daß ca. 100 Rinder für die Rhei rovinz angekauft 
es BI DRM il Er 124/254 73 74 %, bochbunt und | wurden, langſam zu gedruckten Preiſen mit Hinterlaſſung von 

x 544/8| Bundesan . 96 


Beſtänden; 1. Qualität wurde mit 16—17 M, 2. Qual. mit 14 25 
15 & und 3. Qual. mit 9—11 9% Yır 100 Fleiſchgewicht 2 


= 
4 
8 
8 


lofig 125% 75 128 nd N 76 extra fei 
1 A „ U „ N ra fein 
14% |Rumänlee -... 585/ 58. aun ß 125% 78 Re. der Tonne. iS 

Deſtr. Banknoten. 81 ¼8 0 815/ 126% bunt April⸗Mai 744 Ag Br., 74 3. Gd. 


egulirungss bezahlt. — 5626 Stück de weine. Pr dieſe gingen weit über 

Nov.⸗Dec.. . 17 10 17 160 Ruf. Banknoten. 78 78, preis 126% bunt 72 . den Bedarf, und da die Einkäufe ſich nur auf den allernöthigiten 
Auypril⸗Mai. . 17 27 18 1 Amerlkaner ... 95, 948 Roggen loco verflauend, Preiſe verſchieden und nach Qua⸗ Bedarf beſchränkten und jede Speculation zum Verſand nach 
Petroleum Ital. Rente.. 53% 53% lität 120/14 49 &., 121% 49 , 122% 50 M, 123/38 50 außerhalb fehlte, konnte der Markt auch von dieſer Waare nicht 

| TER 76% zo] Danz. Stadt⸗Anl. — | 98 , 124% 51, 50 , 1254 51 % zi Tonne bezahlt. Nur] geräumt werden; das Verkaufsgeſchäft wickelte ſich daber auch 
1 57 Pr. Anleihe. 99% 99%ıl Wechſeleours Lond. — 16.87% 70 Tonnen würden abgeſetzt. Termine flauer, 122% April Mai] dur ſchleppend ab und galt Prima⸗Waare 16—17 9%. ver 100% 
| dsbörſe: ruhig. 50 bez. Regulirungspreis 1224 495 bez. — Gerſte leiſchgewicht. — 4476 Stück Schafvieh. Es wurde nur beſte 
Frankfurt a. M., 22. Nov. Gffecten⸗GHoctetät. Ameri. loco ohne Umſatz. — en loco Koch ⸗ mit 47 . der Tonne | ſchwere Waare gefragt, mittel und ordinäre Sorten fanden keine 

toner 94 v Creditactien 234, 1860er Looſe 74}, Staatsbahn bezahlt. — Spiritus loco ohne Umjag; Termine in Frage: | Käufer; 40 45% Fleiſchgewicht beſter Waare erreichten den 

3554, Galizier 2243, Lombarden 1674, Silberrente 53. Still. December⸗April zu 154 gehandelt. Preis von 61—7 As. 701 Stück Kälber. Dieſelben mußten 


8 flauen Preiſen fortgegeben werden, da die Zufuhr auch den 
edarf bei weitem überſtieg. 
% November 127% 2000 8 in Mk. Banco 154 Br., 153 Gd., Ks, bunt, etwas krank, 123% 70% Ag, bunt beſetzt 124% 69 
? rei November⸗December 1274 20007 in Dt. Banco 154 Br, 9%. — Roggen 123—1274_453—465_ % „ Gerſte, große, 
153 Gd., der December⸗Januar 127% 20008 in Mk. Banco 154 ordinair, 105/64 38 &, kleine, 105% 423 9. — Hafer nach 
. Br., 153 Gd. — 91887 = November 110 Br, 508 ®b., r Qualität 32—36 Ag. — Bohnen 47 Ag. — Wicken 32/5— 
R 1084 Br., un Ed 


3 Säiffsliken, 

Neufahrwaſſer, 22. November. Wind: SSW. 
Angekommen: Heidemann, Bernhard, Stettin, Kalkſteine. 
Geſegelt: Vogt, Galathea, Cardiff; Galt, Elizabeth: Mc. 

Intire, Mary Wilſon; beide nach Fisherow; Kirton, Juno, Sut⸗ 
tonbridge; ſämmtlich mit Holz. 

Den 23. Novbr. Wind: WSW., ſpäter SSW. 

4 8 Rofe, Saxon (SD.), London, Güter. 
n 


N November⸗December „ dee December-Januar 37 % Spiritus letzter Preis bei großer Partie in vergan⸗ 
* 1055 Br., 107 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — Rüböl gener Woche 144 7 8000, heute etwas mehr zu bedingen. 
f feft, loco 30, 7er Pai 291. — Spiritus ſeſt, 7 November Königsberg, 22. Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 

AL, „ December: Januar und Ye April Mai 214. — Kaffee gut behauptet, loco hochbunter 126% 944 Au bez., 127% 95 
feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard wbite ½ bez., 128% 954 . bez., 128/90 94 Fr bez., 129/30 


3 loco 138 Br., 3 25 sg 9 ati Pr December und der —1 be hr 2 12 bei 1 2 70 95, bo we 257 ommend: 1 Bark, 1 Logger. 
’ — Bedeckt. —134 „ bunter „ tother 
%%% ᷣ¼ ͤ⁵ , . en en 
x loco 64—68, November: Abladung 64 bez. Zollgew. — Roggen loco unverändert, Termine weichend, ſchließen SIE re Ban 
London, 22. Rovbr. Schluß ⸗Courſe.] Conſols 144. auch flau, loco 120% 1% 56 n bez., ; ez, 8 3 a Wellen Wind und Wetter. 
eue Spunier 311. Jialleniſche 5% Rente 543., Lomharden 144. 122% 57 Ge: bez, 1284 564 99 bez., 123/24% 57, 57 K., See. 
Wierefaner 14. 5% Rufen de 1822 — 5% Rufen de bez., 124% 58 bez., 124/25% 57 r bez., 125% 574, 58 | 22 4 33181 | +65 | SW., flau, bebedt. 
1562 834. Suber —. Xürkiiche Anleihe de 1865 424. 6% Gr. bez, 125/26# 58 S bez., 126% 58 r bez. r 800 23 8 331,67 5.2 SSW,, flau, hell und klar. 
— Labs — 9% 1889 88. — Wechſelnottrungen: Berlin Follg., der Novbr. 46 * Gd Gd., r 12 331,57 86 W., flau, hell und klar. 
r Dividende pro 1869, 1» 4 Dans, Huw.:Bibbf 5 92 8 Kl 93 1 
Berli Jefter Franz »Stantäb.| 12 5 20 1-11·2 b3 Preußiſche Hands. m. d. Adi. Vol. gert. 86 50081 5108; ® 
. > Sehe e See > 15 ere, DAR ed dal F 88 z ee re be e 8 
Eiſenbahn-Aetien. Rbeimiſche 1 4 1135 6 oil. Uni. 4 0856 „1 Amertl rad. 18. 6 941.941 b5_ 
de. St.⸗Prior. 71 4 — — taatsanl. 1859 5 | 993 bz He 4 87 5 Wechſel⸗Cours vom 22. Nob 
8 — bein⸗Nahebahn 0 4 | 264 in do. comfolibirte 4} 90% bi anz. Stadt- Anleihe 5 | 96 5 — 
ie Auf. Eisenbahn 5 5 lern u | de 55 4 90% %% Peek Binherdam hun f 
3. 4821 5 Stargardt⸗Poſen 44 4 924 8 do. 1859 4 908 05 Uusländiſche Fendt. dB. 2 Mon. 4 
71 4 100% etz Südsſterr. Bahnen 5 4 1 bi do. 1 90 c 35 Fl.-Looſe⸗ bi urg kurz 3151“ 65 
4 117 0; |ähiringer 81 |& 132 do. 1887 4 90 Nef be. „an. BE 
10 4 1% | ___SriositätdrDhlinationen. de. 05 ee 10068 | 38 Bonbon a Mon. lt h 
Rurst( 5 [8 . Fr ee 1.6 
„ e e,, Pimiain län, Bios ai al 
7 5 199 rn Bant- aud Indufrie-Hapiere. Ye Sg Se. 5 100 8 d ST ene, N 2.4 ie 
7 FF DDD =. 2,18% - ‚DO. : „M. 2 M. 
5 e — ain. Faster Bere 103 151 S wbt, 4 änier | ad Ente IB | 00 @ 
4 132 bz Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 1311 b do. neue 4 80 Rum. Giſenb.⸗Oblig. 7458 ba Beters 3 70 3 
7 5 — — Danzig Priv.⸗Bank 5 4 1108 Berliner Anleihe 4 5 84 © ersburg 3 Woch. 6 | 85} by 
A i8e.-Comm.sÜntbeil | A 4 1414 bz u Otreuß. Bidbr. a} 85 Hu® |. on. d | 84 55 
751 — — Feeder nen . 901 b be. 4 — — Harſchan 8 Tage f 8 
1051 1 u. gebers Priv.⸗Bank 51 4 108 6 a. = 5 95 . doll. to. 5 sis Srewen 5 Tage 4 11108 @ 
4 1 agdebur „ Bommerſche⸗ 33/723 E * 
147 4 185, & Heſterreſch reh: 167% 1337·32 bn %% do. 482 110“ b. Solb- und Papiergeld. 
95 4 132% bj 325 Bont alben. 6.13% 102 ei 65 Weſtpr. ritterſch. 3 72 6 do. do. 1806r 5 10 3 Ft. B. m. N 907 45 ap. 514 u 
44 2 — teuß. Bank⸗Antheſle 9 44151 © do. do. 4 673 ohne N. 0 — 
4 484% bi do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 11064 bz do. do. 43 5 1 Deiterr. Bin. Bit bi 508.624 © 
1 4 1010 bi do. 8 — 1 155 & 5 be. II. Serie 5 — 5 8 75 Den an Be 
5 omm e efel — |i bz u 5 neue b . bo. e 
18 32435 8 — — 54 4 | 91% E de. E : 564 bz Do 1 Ii s Sub. 20 80 U 


1 ae Zn Weihnachts⸗Arbeiten 


I. Saunier'sche Buchhdlg. 
empfehlen 0 


Fyennerfing, ben 24. November c., Wer Y 
Langgaſſe No. 85. A. Berghold’s Söhne, g. Langgaſſer Thor. 


mittags 10 Uhr, werde ich Langgaſſe 5 
ihr reichhaltig ſortirtes Lager in 


No. 17, 1 Treppe hoch, wegen Aufgabe 
antik geſchnitzten Holzwaaren: 
I 


des Geſchäfts den Beitand eines Kinder: 
Garderobe⸗Lagers, als: Knaben: Anzüge, NS 

Schreibzeuge, Licht ſchirme, Boſtonkaſten, Meſſerſtänder, Fußbankgeſtelle, Kartenpreſſen, Eigar⸗ 

2 Aſchbecher, Garderoben-, Handtuch⸗ und Schlüffelha ter, Journalmappen u. w. 


chlosser’s Weltgeschichte. Neue Auf- . K.... u ET ET UT ET u 
N Inge inc OH Eden.a 5 Sgr. ene | ee <> <> <> <> <> <>) 
W N 


Ueberzieher, Jacken, Paletots, diverſe 
Kleidchen, Blouſen ꝛc., ferner die Laden⸗ 
Nothwanger, Auctionator. © 


| Lotterie in Frankfurt a. M. 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — N Sämmtliche Gegenſtände eignen fich zum Anbringen von Stickereien. 0 
| , Priginal:Loofe zur 1. Rlafie 7 Albabaſter 5 Wagren 5 0 
. dae in Schreibzeugen, Meſſerſtändern, Uhrhaltern auch⸗Etuis, Aſchbechern, Schmuck ſchalen ꝛc. 

FFF a sr: ämmtliche Gegenſtände eignen ich zur Anbringung von Stickereien. N 


offeriren 

| Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, 
2 
I 


{ Meyer & Gelhorn, Dan ig. ie e eee e a e 
Nach Memel | 


Notizbücher, mit und ohne Stickerei. 


2 r U) 
Dampfer „Victor“, Capitain Dehn ick e. N B a U 2 7 0 e * * 


Anmeldungen nimmt entgegen (6895) en e 


flermann Behrent. Langgaſſe No. 85. A. Berghold’s Söhne, d. Langgaſſer Thor. Y 


N Sm SIEBTE ; = Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 0 
1 ( ß ß ET Zr ET 5 = . ... 
' ft be nde 9 Umme 1 j LI II LI LI RI RI ͥ RI aaa ͤĩ I AI LI I I 


IBSSSS3S 393 II 999 99: II: 9: FO FSsa sn Beachtenswerth. e 


A iiſche Holſt. Auſtern Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 205 a e Pd, a1 


Damentaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires, Eigarren⸗Etuis, Portemonnaies, Brief: und Journal⸗Mappen, 
wird am 25. d. expedirt und hat noch Raum 


* für Güter der 0 


; empfing N Die neuen Conponsbogen der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe ſämmtlicher i Wektabung mit dee 
die Weinhandlung von Departements für die Jahre 1871 bis 1874 beſorgen gegen Einreichung der betreffenden nung für einen äußerſt billigen Preis in kür⸗ 
. J f F h Talons von jetzt ab koſtenfrei zeſter Zeit klar und deutlich auseinanderzuſetz n. 
g 5 08e UC 8, M & 0 Ih „Egon Harms, 
5 Brodbäntengafle 40. (0913) eyer EINOTN, (6884) _ Steifhergafie 3%, pantene, 
Englische Biseuits |... Hat m Ta, aan Ta. | en Pl, ec Oh 
= A oh ran r.. T. . 3a | 3 u, 0 Sch Hundegaſſe No. 6. 
5 85 von Huntley Allmers in London 2 = 1785 12 77 55 N 7 5 
1 trafen so eben ein und empfehle solche von _ STEEL e * 3000 fl. Daber ſche 
10 Sgr. pro Pfund an. ns 24. Lan g ga f f e 74. Kart ffelt 
C. W. H. Schubert, va fs [f 9 h e % „Kaktoſſein | 
u like 200 No. 15. 15 2 = (mehlreichſte Speifelartoffeln), 15 r pr. Schffl. 
Een 8 7 Oberhem den — r Br 1 a 5 i 15 Ra 
=$i . x in Shirting m malen Fältchen A r. pro Stu f eigenan bei Dirſchau. 
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